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Aktuelle Informationen aus der Gemeinde fi nden Sie auch im Internet unter www.eningen.de

 

 Informationsveranstaltung 
 

Flüchtlings- und Asylsituation  
in Eningen unter Achalm 

 
 

Gemeinsam mit dem Landratsamt Reutlingen 
und dem AK Asyl Eningen informiert die 
Gemeindeverwaltung über den derzeitigen 
Stand im Bereich Flucht und Asyl. 

 

Montag,  01. Februar 2016 um 19 Uhr 
HAP-Grieshaber-Halle 

 
Wichtige Themen werden die Integration, 
Unterbringung und Verteilung der 
Flüchtlinge sein. Es besteht die Möglichkeit, 
Fragen an die Ansprechpersonen zu stellen. 
 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen. 
 
 

 
 
 

.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTS-
DIENST
Zentralruf  116 117
Am Wochenende und feiertags ab 8.00 bis 2200 Uhr 
des folgenden Werktages.  Werktags ab 18.00 Uhr 
bis 8.00 Uhr morgens.

KINDERÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST
Tel. 01 80/6 07 12 11 und
samstags, sonntags und feiertags ab 9.00 bis 19.00  
Uhr Klinikum am Steinenberg, Reutlingen
Steinenbergstr. 3, Telefon 2 00-0
(keine tel. Voranmeldung notwendig)
Kernsprechstunde 9.00 bis 13.00 Uhr und
15.00 bis 19.00 Uhr

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Der jeweilige zahnärztliche Notfalldienst kann unter 
der Telefonnummer 01805/91 16 40
erfragt werden.

AUGENÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Tel. 0 18 01/92 93 48

HNO-ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Tel. 01 80/6 07 07 11

NOTFALL-RUFNUMMERN
Feuerwehr, Notarzt
und Rettungsdienst       1 12
Krankentransporte  1 92 22
Polizei           1 10
Täglich rund um die Uhr!

DIAKONIE-SOZIALSTATION
Pfullingen Eningen unter Achalm e.V.
Schillerstraße 47/3, Eningen,
Telefon 88 05 70

PFLEGEDIENST WEGGERLE
Wengenstraße 44 
Eningen unter Achalm 
Tel. 07121/83626 

APOTHEKENDIENST
Apotheken-Notdienste wechseln täglich um 8.30 
Uhr. Während des Notdienstes von 20.00 Uhr 
abends bis 8.00 Uhr morgens werden nur ärztliche 
Rezepte beliefert und dringend benötigte Medika-
mente abgegeben. Nachtzuschlag 2,50 €.

Samstag, 23.1.2016: 
Apotheke am Steg, Oskar-Kalbfell-Platz 8, Nord-
sternhaus, RT, Tel. 07121/22924 

Sonntag, 24.1.2016: 
Albtor-Apotheke, Albstraße 2, Reutlingen, Te.. 
07121/8201795 

RUFNUMMER FÜR STÖRMELDUNGEN
Entstörungsdienst Gas- und Wasserversorgung (24 
Stunden), Strom und Straßenbeleuchtung FairEner-
gie Reutlingen
Telefon 0 71 21/5 82-32 22

NOTRUF- UND SERVICETAFEL

Müll gehört nicht in 
die Landschaft!

Auf ein Wort …

Liebe Eningerinnen und Eninger,

das neue Jahr hat genauso begonnen, wie das alte zu Ende gegangen ist. 
Am 30.12.15 sind weitere ca. 10 anerkannte Asylbewerber in der Hauptstraße 
eingezogen. Das Thema Flüchtlinge – auf allen Kanälen… Es ist schon bedenk-
lich, welch großen Teil unserer Arbeitskapazitäten dieses Thema in Beschlag 
nimmt. Denn eine Vielzahl anderer Aufgaben warten ebenfalls darauf, erledigt 
zu werden!

Die öffentliche Diskussion zu diesem Thema wird kontrovers geführt. Nicht 
nur in der Regierungskoalition in Berlin, wo jeden Tag neue Ideen, Vorschläge, 
offene Briefe artikuliert werden, sondern auch im Kreistag, im Gemeinderat, 
an Stammtischen, unter Arbeitskollegen und in den Familien. Generell zu be-
obachten ist eine Verhärtung der Diskussionsfronten. Und nicht erst nach den 
Ereignissen in der Silvesternacht ist ein Stimmungsumschwung festzustellen. 
Das „wir schaffen das“ scheint nicht mehr sicher. Viele Menschen, viele Mandatsträger, aber zunehmend 
auch immer mehr Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit äußern Bedenken, ob die Integration bei einer 
weiter wachsenden Zahl von Flüchtlingen gelingen kann. Selbst Bundespräsident Joachim Gauck hat in 
Davos hinterfragt, wozu es führt, wenn das Asylrecht durch eine wegbrechende Akzeptanz in der Bevöl-
kerung untergraben wird ? Ob unter diesen Bedingungen eine Begrenzung der Asylbewerberzahlen nicht 
sinnvoll wäre? 

Es wird immer klarer, dass die Politik es versäumt hat, beizeiten ein Einwanderungsgesetz zu schaffen, 
welches das Verhältnis von Armutsmigration und Asylrecht sauber voneinander abgrenzt. Nun doktert die 
Politik hektisch an den Symptomen einer zunehmend unkontrollierbar werdenden Krankheit herum. Die 
deutsche Außenpolitik versucht, die Europäischen Partner zu einer Übernahme von Mitverantwortung bei 
der Linderung der Flüchtlingskrise und die internationalen Partner zu einer Mitwirkung bei der Beseitigung 
der Fluchtursachen zu bringen. Auch müssen wir selbstkritisch fragen, ob die Weigerung vieler europäischen 
Länder zu einer solidarischen Lösung des Flüchtlingsproblems nicht vielleicht doch etwas mit der knallharten 
deutschen Austeritätspolitik in den zurückliegenden Jahren zu tun haben könnte?

Nun, die derzeitige Situation ist schwierig - die Abgeordneten und die Regierung in Berlin sind um ihre Ämter 
und Mandate derzeit nicht zu beneiden. Dennoch erfordert die Situation in den Kommunen schnelle und 
wirkungsvolle Maßnahmen. Hierzu gehören kürzere Asylverfahrensdauern, rasche und konsequente Ab-
schiebungen, wirkungsvolle fi nanzielle Hilfe für die Integration und generell eine wieder bessere Planbarkeit 
der notwendigen nächsten Schritte. Dazu eine offene und transparente Informationspolitik, die schonungs-
lose Analyse der IST-Situation und ein kongruentes und aufeinander abgestimmtes Maßnahmenbündel aller 
staatlichen und gesellschaftlichen Akteure. Was wir nicht brauchen, das sind überstürzte, überzogene und 
radikale Vorschläge zur Problemlösung! 

In den Weihnachts- und Neujahrsgrüßen der Gemeinde habe ich ein Zitat verwendet: „Fremde können 
Freunde sein, die man nur noch nicht kennen gelernt hat“. Um es kurz und knapp zu sagen: Wir müssen 
dennoch nach Kräften dafür sorgen, dass aus Fremden Freunde werden! 

Details zum Thema und die konkrete Ausgestaltung vor Ort werden in der öffentlichen Informationsveranstal-
tung am Montag, den 1. Februar 2016 in der HAP-Grieshaber-Halle näher vertieft. Wenn Sie also Interesse 
an weiteren Informationen, auch zu den Planungen des Landkreises Reutlingen oder der aktiven Begleitung 
des Themas durch den AK Asyl haben, dann sind Sie an diesem Abend herzlich eingeladen!

So zum Abschluss noch ein 
Bild von der öffentlichen Ver-
anstaltung zum Thema Ge-
meindeentwicklungsplanung 
am vergangenen Donnerstag. 
Näheres hierzu in einer der 
nächsten Ausgaben der Enin-
ger Nachrichten !

Ihr
Alexander Schweizer
Bürgermeister
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WICHTIGE INFORMATIONEN

Öffnungszeiten Bürgerbüro 
Aufgrund des närrischen Treibens rund um das Rathaus bleibt das Bürger-
büro am Donnerstag, 04.02.2016 am Nachmittag geschlossen. 

Wir bitten um Beachtung. 

ABFALLKALENDER

Restmüll-Tonne 
Abholung 14-täglich 
Bereitstellung ab 6.00 Uhr 
 
Bezirk Eningen 1 
Abfuhrtage: jeden zweiten Donnerstag 
Nächster Abholtermin: 28.01.2016 
 
Bezirk Eningen 2 
Abfuhrtage: jeden zweiten Montag 
Nächster Abholtermin: 01.02.2016 

Bio-Tonne 
Abholung 14-täglich 
Juni bis August wöchentlich 
Bereitstellung ab 6.00 Uhr 
 
Bezirk Eningen 1 
Abfuhrtage: jeden zweiten Donnerstag 
Nächster Abholtermin: 28.01.2016 
 
Bezirk Eningen 2 
Abfuhrtage: jeden zweiten Montag 
Nächster Abholtermin: 01.02.2016 

Papier-Tonne 
Abholung alle vier Wochen 
Bereitstellung ab 6.00 Uhr 
 
Bezirk Eningen 1 
Abfuhrtage: jeden vierten Donnerstag 
Nächster Abholtermin: 21.01.2016 
 
Bezirk Eningen 2 
Abfuhrtage: jeden vierten Montag 
Nächster Abholtermin: 08.02.2016 

Der gelbe Sack 
Abholung alle vier Wochen 
Bereitstellung ab 6.00 Uhr 
 
Gesamtgemeinde Eningen 
Abfuhrtage: jeden vierten Mittwoch 
Nächster Abholtermin: 20.01.2016 
 
Beratung unter 07121-480-3348, -3349 
E-Mail: abfallwirtschaft@kreis-reutlingen.de 

Grüngut Annahme 
Annahmestelle: 
Parkplatz oberhalb der Bushaltestelle „Wenge“/Sportplatz 
 
Abgabezeiten:  
vom 5.3.2016 bis 26.11.2016 immer samstags (außer feiertags) von 10.00 bis 
12.00 Uhr. 

Häckselplatz, Erddeponie Eichberg 
 
Öffnungszeiten: 

März bis November: 
Montag:  15.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:   9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:  15.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag:  10.00 bis 16.00 Uhr 
 

Dezember bis Februar 
Mittwoch:  13.00 bis 16.00 Uhr 
Samstag:  10.00 bis 16.00 Uhr 
 

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS
 
Gemeindeverwaltung Eningen unter Achalm 
 
Öffnungszeiten: 
Bürgerbüro: Tel. 07121-892555 
 
Montag – Freitag    von 08.00 Uhr – 12.30 Uhr 
Dienstag- und Donnerstagnachmittag    von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr. 
 
Sprechzeiten der Ämter: 
Montag - Freitag:      8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag:     14.00 - 18.00 Uhr 
 
Bürgermeister-Sprechstunde: 
dienstags von 15.00 bis 18.00 Uhr (vierzehntägig) 
Um telefonische Anmeldung wird gebeten unter der Rufnummer 892-110 

ÖFFNUNGSZEITEN BÜCHEREI

Gemeindebücherei Eningen 
Burgstraße 14 - 72800 Eningen unter Achalm 
Tel. 88 04 29 - Fax 82 09 20 
E-Mail: buecherei@eningen.de 
 
Öffnungszeiten: 
Di.: 15.00 - 19.00 Uhr 
Mi:  8.00 - 12.00 Uhr 
Do: 15.00 - 19.00 Uhr 
Fr. 15.00 - 19.00 Uhr 

FreibadBÜRGERAUTO

Fahrzeiten  
Mo: 14.00 bis 17.00 Uhr 
Di:  8.00 bis 12.00 Uhr 
Mi:  8.00 bis 12.00 Uhr 
Do:     8.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.00 Uhr 
Fr:  8.00 bis 12.00 Uhr 
 
Telefon: 892298 (Termin spätestens 1 Tag vorher anmelden!) 
 

Anrufzeiten 
Mo bis Do.:  8.00 bis 10.00 Uhr. 

SPRECHZEITEN MUSIKSCHULE
 
Musikschule Eningen, 
Johannes Popp, Eitlinger Str. 7, Tel. 07121-820452, 
E-Mail: musikschule@eningen.de 
Sprechstunde: dienstags: 11.30 - 12.30 Uhr (und nach Vereinbarung) 
(In den Ferien fi ndet keine Sprechstunde statt!) 
oder 
Gemeindeverwaltung Eningen unter Achalm, 
Ute Buskies, Rathaus 1, Zimmer 18, Tel. 07121-892143, 
E-Mail: Ute.Buskies@eningen.de 
Sprechstunde:   Mo - Fr: 8.00 bis 12.00 Uhr 
  Di: 14.00 bis 18.00 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN JUGENDBÜRO

Öffnungszeiten des Jugendcafés/Hauptstr. 19 

Offener Spieltreff: 
- Jeden Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr (für Jüngere) 
 
Offenes Jugendcafé: 
-Jeden Mittwoch von 18.00 bis 20.00 Uhr 
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Veranstaltungen: 
-“Stage Club“ (Live-Musik, ein Freitag im Monat ab 20.00 Uhr) 
-“Film Club“ (Kinofi lme, ein Freitag im Monat 16.00 Uhr und 19.00 Uhr)
 
Nähere Informationen im Schaukasten. 
 
Beratungstermine nach tel. Vereinbarung: 
Handy: 0174 9924921 
 
Kontakt: jugendbuero-eningen@pro-juventa.de 
 

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Gemeinde Eningen unter Achalm 
Rathausplatz 1, 72800 Eningen unter Achalm 
Landkreis Reutlingen 

Ausschreibungshinweis 
 
Die Gemeinde Eningen unter Achalm schreibt Bauarbeiten für 
 
Achalmschule, Sanierung Trakt 2 
Fensterbauarbeiten Holz_Aluminium 
 
auf der Grundlage der VOB/A öffentlich aus. 
Weitere Informationen unter: www.bauausschreibungen.info. und www.eningen.
de 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN

In der Zeit vom 10.12.2015 bis zum 18.1.2016 wurde im Standesamt Eningen 
unter Achalm der Sterbefall folgender Personen beurkundet; die schriftliche 
Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor. 
13.01.2015  Thomas Wilhelm Müller, Bahnhofstr. 14, 72805 Lichtenstein 
09.12.2015  Lore Rall geb. Hegel, Eitlinger Straße 14, 72800 Eningen unter 

Achalm 
13.12.2015  Annelore Else Reidlinger geb. Lefftz, Silcherstraße 17, 72766 

Reutlingen 
14.12.2015  Wilhelm Heinrich Klug, Charlieuer Straße 68, 72800 Eningen 

unter Achalm 
16.12.2015  Lydia Luise Rall geb. Herrmann, Eitlinger Straße 14, 72800 

Eningen unter Achalm 
21.12.2015  Hedwig Karoline Spohn geb. Dingler, Dürerstraße 4, 72800 

Eningen unter Achalm 
28.12.2015  Wolfgang Groß, Kirschenrain 7, 71126 Gäufelden, Öschelbronn 
31.12.2015  Paula Franziska Wilke geb. Neumaier, Champignystraße 3, 

72762 Reutlingen 
02.01.2016  Eva-Maria Wendt geb. Heimann, Bruckbergstraße 48, 72800 

Eningen unter Achalm 
12.01.2016  Siegfried Manz, Hölderlinstraße 12, 72800 Eningen unter 

Achalm 
 
In der Zeit vom 9.12.2015 bis zum 18.1.2016 haben auf dem Standesamt Enin-
gen unter Achalm die folgenden Paare die Ehe geschlossen; die schriftliche 
Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor. 

18.12.2015  Begüm Çoban, Spitzwiesenweg 10, 72800 Eningen unter 
Achalm und Burak Dirlik, Röntgenstraße 4, 72800 Eningen 
unter Achalm 

18.12.2015  Miriam Arfaoui, Rathausstraße 3, 72810 Gomaringen und 
Șevket Atay, Wengenstraße 109, 72800 Eningen unter Achalm 

 

VERANSTALTUNGSKALENDER

Veranstaltungen im Januar 2016 
Sa. 23.01.2016 Evang. Kirchengemeinde
19.00 Uhr Konzert mit dem Akkordeonweltmeister Prof. Sammy Hasiz
 Andreaskirche
So. 24.01.2016 Gemeindeverwaltung
11.00 Uhr Neujahrsempfang
 HAP-Grieshaber-Halle
So. 24.01.2016 Evang. Kirchengemeinde
19.30 Uhr Offener Abend mit Schuldekan Ulrich Ruck: „Trost in der Angst 

– Die Jahreslosung 2016“ 
 Johanneshaus 
Do. 28.01.2016 Eninger Briefmarken-Club 1974 e. V.
10.00 Uhr Jahreshauptversammlung
 Gemeinderaum der ev. Andreaskirche

Fr. 29.01.2016 Gemeindebücherei Eningen
16.00 Uhr Vorleseclub „Lesefratz“: Rotschwänzchen. Anmeldung erfor-

derlich.
 Bücherei (Burgstr. 14)
Fr. 29.01.2016 Jugendcafé Eningen
20.00 Uhr Stage Club: Clara Vetter Trio, Jakob Manz und Joel Büttner
 Jugendcafé (Hauptstraße 19)
So. 31.01.2016 Gemeindeverwaltung
19.30 Uhr 4. Rathauskonzert:
 Barock Journal, Christoph Mayer
 Rathaus 2, Saal

Ausblick Februar 2016 
 
Mo. 01.02.2016 Gemeindeverwaltung
19.00 Uhr Bürgerinformation: Flüchtlings- und Asylsituation in Eningen
 HAP-Grieshaber-Halle
So. 07.02.2016 Förderverein Eninger Kunstwege e. V.
 Ständige HAP-Grieshaber-Ausstellung
 14.00 bis 17.00 Uhr
 HAP-Grieshaber-Halle
Mi. 10.02.2016 Förderverein Eninger Kunstwege e.V. Hauptversammlung
18.00 Uhr Landgasthof Wolf
So. 14.02.2016 Schwäbischer Albverein
 Winterwanderung am Sternenberg. 
 Anmeldung bis 08.02. bei Jürgen Wenzel (Tel. 880150) 

KULTURELLES

Aktuelle Ausstellung im Rathaus 1 
„Der Natur auf der Spur“ 
Naturfotografi en 
Elisabeth Schmidt, Eningen 
Öffnungszeiten des Rathauses, Mo-Fr 8-12 Uhr, Di. 14-18 Uhr 
Ende der Ausstellung:  31.01.2016 
 

„Eningen blüht“ 
Fotoprojekt von Beate Göbel 
Am Freitag, den 19. Februar fi ndet um 19 Uhr im Eninger Rathaus I  eine ganz 
besondere Vernissage statt: Eröffnet wird die Ausstellung „Eningen blüht“ - ein 
Fotoprojekt von Beate Göbel. Ihre Fotografi en zeigen das Frühlingserwachen 
der Tulpen und werden nicht nur im Rathaus, sondern auch in den Geschäften 
der Eugenstraße ausgestellt. 
An der Ausstellung beteiligt sind: Gemeindeverwaltung Eningen unter 
Achalm, Café/Bäckerei Mayer, Physio Bittner-Wysk, Salon Gitte, Spie-
gelbild – Mode und Accessoires, Buchhandlung Litera und die Volksbank 
Reutlingen/Eningen.  
 
Inspiriert von der Pfl anzaktion des Förderver-
eins Eninger Kunstwege e.V. entstand die Idee 
der Fotografi n, die Ausstellung vom Rathaus, 
entlang der Eugenstraße bis hin zum Krüger-
park zu gestalten. Dort blühen bald die 1000 
gepfl anzten Krokusse und die Kunstfotogra-
fi en säumen dann den Weg dorthin. 
Im Anschluss an die Vernissage im Rathaus 
besteht die Möglichkeit, einen Großteil der 
anderen Ausstellungsorte zu besuchen und 
somit einen bunten Kulturabend an mehreren 
Orten zu erleben. Zudem wird es neben der 
Begrüßung durch Bürgermeister Alexander 
Schweizer und einer Einführung von Werner 
Kumbier einen Kurzvortrag von Rainer Ganzner 
(Verein Gönninger Tulpenblüte e.V.) zur Ge-
schichte der Tulpe geben. Nach der offi ziellen 
Eröffnung wird Andreas Fetzer (Samen-Fetzer 
Gönningen) eine Führung durch die verschie-
denen Ausstellungsorte anbieten, wozu alle 
Besucher herzlich eingeladen sind. 
 
Die Ausstellung wird vom 19. Februar bis 16. 
April zu den üblichen Öffnungszeiten des Rat-
hauses und den Geschäften in der Eugenstra-
ße zu sehen sein. 
 

Foto: Beate Göbel
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Eninger Rathaus KonzerteEninger Rathaus Konzerte

 

 

4. Rathauskonzert 
 

Barock Journal 
M u s i k  u n d  N e u i g k e i t e n   

a u s  d e m  B a r o c k  

Christoph Mayer 
 

Sonntag,  31. Januar 2016 um 19.30 Uhr 
im Saal des Rathauses 2 

 
 

Kartenvorverkauf: 
Schreibwarengeschäft Greve, Telefon 07121-87 124 
 
 
 

BÜCHEREI

Spenden für Krankenhäuser und Klöster 
Stattliche 2610 Euro Spendengelder haben diesmal Mitglieder der Deutschen 
Haidakhangesellschaft und buddhistischer Zentren gesammelt für ein Kranken-
haus im Hochhimalaya in Indien, für ein Krankenhaus im Hochland von Guate-
mala sowie für drei tibetische Klöster im Kethmandital. Allein für die 3 Klöster 
wurden 1750 Euro gesammelt. Dazu beigetragen hat auch ein Diavortrag in 
der Gemeindebücherei Eningen. Für die Klöster wurde jetzt das Spendengeld 
durch den Eninger Weltenbummler Günter Fleisch persönlich übergeben unter 
anderen an den sehr ranghohen Lama Kalsang, dessen Kloster ebenfalls durch 
das Erdbeben in Mitleidenschaft gezogen wurde. 

 

LLESEFRATZ 

 
der Vorleseclub in der Bücherei Eningen 

 
 
 Am Freitag, den 29. Januar um 16 Uhr beginnt der Lesefratz-Vorleseclub 
 sein Programm 2016 mit der Geschichte: 
 

„Rotschwänzchen was machst du hier im Schnee“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ein verletztes Rotschwänzchen kann nicht mit dem Vogelzug in den Süden und versucht, den 
Winter hier zu überstehen. Es braucht Futter von den anderen Tieren und bekommt zum 
Glück genügend Hilfen zum Überleben. ... 
 
Anmeldung erforderlich! (Telefon 88 04 29) 

IMPRESSUM
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Die Natur braucht uns nicht - aber wir die Natur



7Nr. 3    Freitag, 22.1.2016  AMTSBLATT DER GEMEINDE ENINGEN UNTER ACHALM 

KINDER, JUGEND UND FAMILIE

Tagesmütter e.V. Reutlingen Außenstelle EningenTagesmütter e.V. Reutlingen Außenstelle Eningen

Vielfalt als Chance - Migration in der Kindertagespfl ege 
Der Tagesmütter e.V. bietet ab Februar 2016 eine interkulturelle Gesprächs-
gruppe an! 
Tagesmütter- /väter mit oder ohne Migrationshintergrund haben hier die Gele-
genheit sich auszutauschen, von einander zu lernen und Anregungen für den pä-
dagogischen Alltag mit Tageskindern unterschiedlicher Herkunft zu bekommen. 
TeilnehmerInnen die sich für die Tätigkeit als Tagesmutter/-vater interessieren 
sind herzlich willkommen! 
Die Gruppe trifft sich ab 02.02.2016 immer dienstags von 09:00 - 11:00 Uhr in den 
Räumen des Tagesmütter e.V. Reutlingen, Federnseestr. 4, Reutlingen. 
Ansprechpartnerin: Mechthilde Nastold- Schrader, Telefon: 07121/ 38784-11 
Anmeldung : verwaltung@tagesmuetter-rt.de, Telefon: 07121/ 38784-0 

JugendbüroJugendbüro

„Stage Club“ am Fr. 29. Januar mit Riesentalent Jakob Manz im Jugend-
café 
Es ist wieder soweit. Am Freitag 29. Januar um 20 Uhr beginnt im Jugendcafé 
Eningen in der Hauptstr. 19 wieder die beliebte Konzertreihe „Stage Club“ im 
Jahr 2016. 
Und das erste Konzert hat es gleich in sich! Mit dem „Clara Vetter Trio featering 
Jakob Manz“ stehen gleich mehrere hochkarätige junge Musiker auf der Bühne 
im Jugendcafé. 
Jakob Manz ist 14 Jahre alt und kommt aus Dettingen. Er gilt als eines der 
größten Musiktalente der Region. Im Bereich Klassik erhielt er 2014 und 2015 

auf allen seinen Instrumenten – Saxofon, Flöte und Schlagzeug – einen Bun-
despreis bei „Jugend musiziert“, und 2014 einen 1. Preis bei „Jugend jazzt“ 
Baden-Württemberg. 
Clara Vetter ist 19 Jahre und entdeckte bereits mit 3 Jahren ihre Leidenschaft 
für das Klavierspiel. 2012 wurde sie ins Landesjugendjazzorchester BW berufen 
und im selben Jahr gewann sie einen 1. Preis bei „Jugend jazzt“ BW. Sie studiert 
an der Musikhochschule Stuttgart Jazzklavier bei Hubert Nuss. Zusammen mit 
den Musikstudenten Jakob Oblesser (Bass) und Thilo Adam (Schlagzeug) bildet 
sie ein Jazztrio. 
 
Jakob Manz hat mit seinen 14 Jahren in der Musikszene bereits sehr viel Beach-
tung erfahren. Davon zeugen diverse Zeitungsartikel, wo über seine besonderen 
Fähigkeiten berichtet wurde. Der GEA nannte ihn im Jahresrückblick 2015 „ein 
Musik-Naturtalent. Schon als Elfjähriger jazzte er auf der Blockfl öte wie ein 
Profi . Saxofon und Schlagzeug beherrscht er genauso virtuos.“ Seine Mutter 
verriet uns, dass er Klassik nur seinen Eltern zuliebe spiele – seine eigentliche 
Leidenschaft aber sei der Jazz. 
 
Wir freuen uns, dass es gelungen ist, diese herausragenden jungen Musiker für 
ein Konzert im Jugendcafé Eningen zu gewinnen. 
Aber auch in Eningen gibt es hervorragende junge Musiktalente, die gern beim 
„Stage Club“ auftreten. Joel Büttner (Solo-Bass) gestaltet das „Opening“ des 
Konzerts am Freitagabend im Jugendcafé. Wir sind gespannt auf einen beson-
deren Konzertabend. 
Das Jugendcafé-Team freut sich auf ihren/euren Besuch! 

ÄLTERE MENSCHEN UND SOZIALES

FEE Freiwilliges Engagement EningenFEE Freiwilliges Engagement Eningen

Die Initiative: Freiwilligenvermittlung des FEE – BÜROS  
Nun hat sich Eningen zu Beginn des Jahres 2016 doch noch ein weißes Kleid 
angelegt. Es freuen sich die Kinder, alle die gerne Skifahren oder Rodeln, die 
Winterwanderer und so mancher Hobby-Fotograf. Aber der Schnee bringt auch 
Arbeit mit sich; es muss geräumt werden auf Straßen, Plätzen und Fußwegen. 
Fee hat zu Beginn des Neuen Jahres viel zu tun, weil eine Reihe von Eninger 
Bürgern sich bereit erklärt haben, ihren älteren Mitbewohnern Gesellschaft zu 
leisten. Für den musikliebenden Mann hat sich nun jemand gefunden, der auch 
Mundharmonika spielen kann. Zwischen jedem Suchenden und einem Zeit-Ver-
schenkenden Eninger führen die Mitarbeiterinnen des FEE-Büros im Augenblick 
Gespräche. Wenn sich beide kennengelernt haben, werden sie entscheiden, ob 
sie es als Tandem mit einander versuchen wollen. FEE hofft, dass noch weitere 
Eninger Bürger mit guten Vorsätzen ins Jahr 2016 gestartet sind und über die 
FEE versuchen werden, Ihre guten Vorsätze in die Tat umzusetzen. FEE wünscht 
es für alle, die sich Gesellschaft oder Hilfe wünschen.  
 

Wir suchen: 
• Eine musikliebende ältere Dame, die jetzt im Seniorenzentrum St. Elisabeth 

wohnt, würde sich freuen, wenn sie von einer italienisch sprechenden Person 
regelmäßig besucht würde.

 
• Eine Hausbewohnerin des Seniorenzentrums Frère Roger wünscht sich Be-

such von einer Eningerin, die ihr regelmäßig Gesellschaft leisten würde. 
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• Für das Seniorenzentrum Frère Roger suchen wir eine Klavierspielerin oder 
einen Klavierspieler, der alle 14 Tage am Mittwoch um 17:00 Uhr die Lieder 
im Gottesdienst begleitet. 

 
• Eine Eningerin, die auf einen Rollstuhl angewiesen ist, wünscht sich einmal in 

der Woche Gesellschaft.
 
Wo man singt, laß dich ruhig nieder, 
Ohne Furcht, was man im Lande glaubt; 
Wo man singet wird kein Mensch beraubt: 
Bösewichter haben keine Lieder. 
 
Dieses Gedicht von Johann Gottfried Seume war 2016 das Thema des ersten 
Vorlesezirkels „Literatur und Musik“ im Seniorenzentrum Frère Roger. Die Teil-
nehmer erfuhren, dass Frauen die Musik erfunden haben mit ihren Schlaf- und 
Wiegenliedern. Beim Singen und Sprechen bleibt das Baby durch die Stimme 
der Mutter mit ihr verbunden, auch wenn sich die Mutter ein wenig entfernt. 
Schon vor ihrer Geburt nehmen Babys viel von Ihrer Umgebung wahr. Sie kennen 
die Stimme von Vater und Mutter, Herzschlag und Atemrhythmus der Mutter 
ist dem Baby schon vor der Geburt vertraut, auch der Geruch der Mutter. Aus 
diesem Grunde fühlt sich das Baby auch nach der Geburt bei ihr am wohlsten. 
In früheren Generationen, als das Radio und die Schallplatte noch nicht erfunden 
waren, wurde zu vielen Gelegenheiten des Lebens gemeinsam gesungen; mit 
den Kindern, beim Wandern, in froher Runde, bei Festen und Gottesdiensten. 
Das gemeinsame Singen machte Spaß, aber man wusste nicht wie gesund es ist. 
Singen, Musizieren und Musik hören sind Balsam für den Körper und die Seele. 
Sie bauen Unruhe ab, regulieren die Atmung und beruhigen den Herzrhythmus. 
All diese Gedanken haben nicht nur Dichter niedergeschrieben, sondern auch 
Wissenschaftler erforscht. Natürlich wurde wie immer zwischendurch viel ge-
sungen: Kinder-, Wander- und Gesellschaftslieder und zum Schluss nach dem 
Gedicht von Matthias Claudius „Der Mond ist aufgegangen...“ 
Alle Eninger Bürger möchte FEE ermutigen, viele Gelegenheiten wahrzunehmen, 
miteinander zu singen und zu musizieren, um ausgeglichener, lebensfroher und 
zuversichtlicher durch das Jahr 2016 zu kommen. 
Melden können Sie sich bei uns telefonisch 07121/ 892-167; per E-Mail fee@
eningen.de , über die Homepage www.eningen-fee.de oder persönlich diens-
tags zwischen 15.00 und 17.00 Uhr, Rathaus 2, Erdgeschoss, Zimmer 6, 72800 
Eningen unter Achalm. 

JAHRGÄNGE

Jahrgang 50/51 
Monatstreff Info 
Wir treffen uns am 19.02.2016 um 14:00 Uhr Parkplatz Friedhof Eningen zum 
Spaziergang über die Ebene.
Für Nichtspaziergänger im Cafe Drehpunkt um 15:00 Uhr
Bitte weitersagen!
Info bei Brigitte 07121/138446 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Ev. Kirchengemeinde Eningen unter AchalmEv. Kirchengemeinde Eningen unter Achalm

 
Wochenspruch 
Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, 
sondern auf deine große Barmherzigkeit. (Daniel 9,18) 
 
Samstag, 23.1. 
14.00-
18.00 Weltgebetstags-Vorbereitung, RT, Matthäus-Alber-Haus 
19.00 Benefi z-Konzert des Akkordeon-Weltmeisters, Prof. Semir Sammy 

Hasić, Andreaskirche (Eintritt frei. Spenden u.a. für Gisela-Hospital in 
Bangladesh) 

 
Sonntag, 24. Januar  –  Sonntag Septuagesimae (70 Tage vor Ostern) 
 9.00 Gottesdienst, Johanneshaus (Eißler) 
10.00 Gottesdienst/Abendmahl, Andreaskirche (Eißler), danach Weltladen 

und Kirchcafé 
10.00 Kinderkirche und Bibelentdecker, Andreaskirche 
19.30 Offener Abend mit Schuldekan Ulrich Ruck: „Trost in der Angst – Die 

Jahreslosung 2016, Johanneshaus (siehe Artikel) 
 
Montag, 25.1. 
12.15 Mittagsgebet, Andreaskirche (UG) 
17.00 Bubenjungschar, Johanneshaus 
19.00 Jungbläser, Andreaskirche UG 
20.00 Posaunenchor, Andreaskirche UG 
 
Dienstag, 26.1. 
14.30 Seniorentreff, Andreasgemeindehaus 
16.00 Gottesdienst, St. Elisabeth (Eißler) 
19.00 Gruppe „Männer im Gespräch“ ist zum Männervesper in der Citykir-

che eingeladen 
19.00 Mittendrin-Team, Johanneshaus 
 
Mittwoch, 27.1. 
14.30/
16.00 Konfi rmanden-Unterricht, übliche Räume 
18.00 Eninger Jugendkreis, Andreaskirche UG 
20.00 Besprechung des Senioren-Nachmittags, Clubraum Andreas-Ge-

meindehaus 
 
Donnerstag, 28.1. 
16.00-
19.00 Asylcafé, Andreasgemeindehaus 
18.00 Seelsorgesprechstunde, beide Pfarrämter 
20.00 Kirchenchor-Probe, Andreaskirche UG 
 
Freitag, 29.1. 
15.30 Mädchen-Jungschar, Andreaskirche UG 
19.00 Mitarbeiter-Abend, Johanneshaus 
 
Sonntag, 31. Januar – Sonntag Sexagesimae 
 9.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Johanneshaus (Eißler) 
10.00 Gottesdienst, Andreaskirche (Eißler)
10.00 Kinderkirche und Bibelentdecker, Andreaskirche 
 
Benefi zkonzert mit dem Akkor-
deon-Weltmeister 

Am Samstag, 23. Januar, gibt Prof. 
Semir Hasić ein Konzert in der An-
dreaskirche. Beginn ist um 19 Uhr. 
Es steht unter dem Motto: Eine mu-
sikalische Rundreise durch Raum 
und Zeit mit dem „Mozart des Bal-
kans“. Durch das Programm führt 
Semir Sammy Hasić, u. a. Akkor-
deon-Weltmeister von 1974, selbst. 
Er hat(te) ein bewegtes Leben und 
kann viel davon erzählen. Der Eintritt 
ist frei. Was Sie an Spenden geben, 
geht über die „Brücke Balingen-
Bangladesh“ und an das „Gisela-
Hospital“ nach Bangladesh weiter. 
Der Posaunenchor Eningen betreut 
das Konzert – und verkauft in der 
Pause Getränke. 

Das Aussetzen von Tieren ist kein 

Kavaliersdelikt 

sondern eine Straftat.
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Kirchcafé und Weltladen 
Nach dem Gottesdienst in der Andreaskirche am Sonn-
tag, 24. Januar, sind die Besucher wieder eingeladen zum 
Kirchcafé und zum Einkaufen im Weltladen. Dies ist eine 
Gelegenheit, die Weihnachtsgutscheine einzulösen. 
 
Trost in der Angst – Die Jahreslosung 2016  
Offenbar gewinnt die Zukunftsangst innerhalb der 
Bevölkerung Deutschlands an Boden. Vor kurzem 
war in einer der Reutlinger Tageszeitungen als 
Schlagzeile zu lesen: „Die Kinderzahl steigt wieder 
leicht an. Zugleich wächst bei Bürgern aber die 
Zukunftsangst.“ Woher kommt die Angst, auch im ganz Allgemeinen? Wovor 
haben Menschen Angst, wie kann man ihr begegnen? Wie geht die Bibel mit der 
Angst um? Diese und damit im Zusammenhang stehende Fragen sollen beim 
Offenen Abend am 24. Januar bedacht werden. Eingebettet in die Zusage der 
Jahreslosung aus Jesaja 66,13 „Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen 
seine Mutter tröstet“, soll nach einem kurzen Impuls, den Schuldekan Ruck 
vorbereiten wird, im gemeinsamen Austausch dem nachgegangen werden. 
Herzliche Einladung zum Offenen Abend der Apis. 
 
Männer im Gespräch 
Begegnungsabend mit Vesperkirchen-Männern 
Die Teilnehmer an „Männer im Gespräch“ sowie 
interessierte weitere Männer sind eingeladen, am 
Männervesper am 26. Januar in der Citykirche in 
Reutlingen (untere Wilhelmstraße/Nikolaikirche) teil-
zunehmen. Beginn 19 Uhr. Es ist ein Begegnungs-
abend bei einem herzhaften Vesper mit Männern aus 
der Vesperkirche und Besuchern der Männerarbeit im Kirchenbezirk. Anmeldung 
erbeten bei Diakon Jürgen Rist, Telefon (07121) 57 81 27, E-Mail: juergen.rist@
kirche-reutlingen.de. 
 
Mitarbeiter-Abend 
Wir erinnern alle Mitarbeitenden in der evangelischen Kirchengemeinde an den 
Mitarbeiterabend. Sie wurden mit dem Weihnachtsbrief dazu eingeladen auf 
Freitag, 29. Januar, um 19 Uhr ins Johanneshaus. Dort werden Sie bewirtet, 
und es gibt Gelegenheit, einander – die Haupt- und anderen Ehrenamtlichen – 
kennenzulernen, Fragen zu stellen oder zu besprechen. Ein kleines Programm 
ist auch vorgesehen. Musikalisch wird uns Manfred Rinker mit Klaviermusik 
unterhalten. 

Blick über den Kirchturm 
Blaulichtgottesdienst in Pfullingen 
Die Notfall-Seelsorge im Kreis Reutlingen feiert einmal im Jahr einen Gottes-
dienst mit den Einsatzkräften von Polizei, Feuerwehr, DRK, THW und Notfall-
Seelsorge. 
Vielleicht tut es auch Ihnen gut, das, was Sie und die Einsatzkräfte zusammen 
an Schwerem erlebt und getragen haben, gemeinsam vor Gott zu bringen und 
es ihm anzuvertrauen. Darum sind Sie herzlich eingeladen zum Blaulichtgottes-
dienst am Freitag, 29. Januar, 18 Uhr in der katholischen St. Wolfgangskirche, 
Marktstraße 26 in Pfullingen. 
Nach dem Gottesdienst wird es bei Getränken und einem kleinen Imbiss Ge-
legenheit zum Austausch geben. Wer Lust hat, beim Blaulichtchor unter der 
Leitung von Stephen Blaich mitzusingen, ist zur Probe am 29. Januar um 17 
Uhr in der St. Wolfgangskirche herzlich willkommen! 
Auskunft: Notfallseelsorge Landkreis Reutlingen, Haus Matizzo, Manuela Seyn-
stahl, Christophstr. 20, 72555 Metzingen, Telefon (07123) 9 10 20 24, E-Mail: 
haus@matizzo.de. 
 

Weitere Informationen unter: 
www.eningen-evangelisch.de 

Evangelisch-methodistische KircheEvangelisch-methodistische Kirche

Versöhnungskirche (In der Raite 8) 
 

Sonntag, 24. Januar 
10.00 Gottesdienst (Pastor Ralf Gründler aus Tuttlingen) und Sonntagschule 
 
Montag, 25. Januar 
19.30 Gemeindeabend: „Und wenn die neuen Nachbarn zu Allah beten...“ – 

offene Türen? 
 Dritter von drei Gemeindeabenden zum Thema „Offene Herzen, of-

fenes Denken, offene Türen – das Selbstverständnis der EmK und die 
Flüchtlinge vor unserer Tür“ 

 
Freitag, 29. Januar 
19.30 Teenie-Kreis 

Samstag, 30. Januar 
10.00 Klausurtagung des Gemeindevorstands in Martha-Maria (Lichten-

stein-Honau) 
 
Sonntag, 31. Januar 
18.00 Gottesdienst (Pastorin Anette Obergfell) und Sonntagschule 
 
Gedankenimpuls: 
„Es gibt zu viele Flüchtlinge, sagen die Menschen. 
Es gibt zu wenig Menschen, sagen die Flüchtlinge.“ 
(Ernst Ferstl) 
 
Weitere Informationen unter: 
www.emk-reutlingen.de/eningen.html 
oder direkt bei Pastorin A.Obergfell: 
In der Raite 8 in Eningen, Tel: 07121 / 9078290, eningen@emk.de 

Katholische Kirchengemeinde Eningen

 

Gottesdienste und Termine 
 
Samstag, 23. Januar 2016 
15.00  Firmung 2016: Auftakt, Augustin-Bea-Haus, Reutlingen 
17.00  Rosenkranzgebet im Seniorenzentrum St. Elisabeth 
 
Sonntag, 24. Januar 2016  
 9.30  Eucharistiefeier 
 
Montag, 25. Januar 2016 
20.00  Kirchenchorprobe im Martinussaal 
 
Dienstag, 26. Januar 2016 
17.00  Erstkommunion 2016: Vorbereitung Erstbeichte, 
 
Mittwoch, 27. Januar 2016 
 9.30  Seniorengymnastik im Martinussaal 
17.00  Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum Frère Roger 
19.30  Bibelkreis im Seniorenzentrum St. Elisabeth: 
 Themenreihe: Kohelet, 
 Thema: „Frauenfeindliches im Buch Kohelet?“ (Koh 7.23-29) 
 
Donnerstag, 28. Januar 2016 
16.45  Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum St. Elisabeth 
18.30  Eucharistiefeier 
 
Freitag, 29. Januar 2016 
20.00  Generation Ü40: Spieleabend im Martinussaal 
 
Samstag, 30. Januar 2016 
17.00  Rosenkranzgebet im Seniorenzentrum St. Elisabeth 
 
Sonntag, 31. Januar 2016 
 9.30  Wort-Gottes-Feier 
anschl. Kirchkaffee mit Vorstellung des Haushaltsplanes 2016 

Firmvorbereitung 2016 
Alle Jugendlichen, die sich zur Firmvorbereitung in der Seelsorgeeinheit ange-
meldet haben, treffen sich zum Auftakt am Samstag, den 23.Januar, um 15.00 
Uhr im Gemeindezentrum St. Wolfgang (Aug.-Bea-Haus) in Reutlingen. 
Nach einem ersten Kennenlernen werden die Firm- bzw. Projekt-Gruppen ge-
bildet. Dann geht´s auf „Spurensuche“: Was motiviert mich? Treffen sich Jesus 
und ...ich?! - Den Abschluss bildet ein Gottesdienst um 18.30 Uhr, zu dem auch 
die Eltern und Geschwister der FirmandInnen herzlich eingeladen sind. (cwl) 

Generation Ü40 
Am Freitag, den 29. Januar 2016, trifft sich 
die Generation Ü40 um 20.00 Uhr zu einem 
Spieleabend im Martinussaal. Bitte alte, neue, 
vergessene oder hochaktuelle Spiele mitbrin-
gen! 
Gerne werden auch ess- und trinkbare Mit-
bringsel (z.B. Schoki, Fingerfood, Saft, Wein...) 
angenommen. 
Neue und gelegentlich Interessierte sind immer 
herzlich willkommen! 

Der Haushaltsplan 2016 
wurde vom Bischöfl ichen Ordinariat in Rottenburg genehmigt und wird am 
Sonntag, den 31.01.2016, nach dem Gottesdienst bei einem Kirchkaffee auf 
dem Kirchplatz vorgestellt. 

Alle interessierten Gemeindemitglieder sind eingeladen, den Haushaltsplan 
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einzusehen und sich von Mitgliedern des Kirchengemeinderates erläutern zu 
lassen. 
Danach liegt der Haushaltplan in der Zeit vom 01.-14.02. im Pfarrbüro zu den üb-
lichen Öffnungszeiten (Mo, Mi. u. Fr. von 9.00–13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. 

Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.katholische-kirche-eningen.de 

Neuapostolische Kirche Eningen unter AchalmNeuapostolische Kirche Eningen unter Achalm

Sonntag, 24. Januar 2016 
 7.27 SWR 1 - Radiobeitrag Neuapostolische Kirche Süddeutschland 
 9.30 Gottesdienst in Reutlingen, Alexanderstr. 80 
 9.30 Gottesdienst in italienischer Sprache in Gomaringen, Bahnhofstr. 32 
10.15 Musikalische Einstimmung zum Gottesdienst für die Jugend in Reut-

lingen, Dürrstr. 15 
11.00 Gottesdienst für die Jugend (Kleiner Jugendtag) mit Apostel Kühnle 
 in Reutlingen, Dürrstr. 15 
 In Eningen fi ndet an diesem Sonntag kein Gottesdienst statt, die Ge-

meinde ist zum Gottesdienst in RT-Süd, Alexanderstr. 80, eingeladen. 
 
Mittwoch, 27. Januar 2016 
20.00 Gottesdienst 
 
Donnerstag, 28. Januar 2016 
10.00 „Sing mit“ Eltern-Kind-Singen in Sonnenbühl, Robert-Bosch-Straße 

24 
 
Sonntag, 31. Januar 2016 
 9.30 Gottesdienst mit Bezirksevangelist Fink 
11.00 Gottesdienst im Seniorenzentrum Frère Roger 
 
Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen, 
Gäste sind immer herzlich willkommen! 
 
Informationen über Gottesdienste in anderen Sprachen 
sind im Internet zu fi nden (http://www.nak-sued.de). 

Adresse der Neuapostolischen Kirche in Eningen: 
Friedrichstraße 11
Weitere Informationen und Kontaktmöglichkeiten: 
http://www.nak-sued.de 
http://eningen.nak-reutlingen.de 
 

VEREINSNACHRICHTEN

Eninger Briefmarkenclub 1974 e.V.Eninger Briefmarkenclub 1974 e.V.

Donnerstag, 28.01.16 
20 Uhr Jahreshauptversammlung im Gemeinderaum der ev. Andreaskirche. 

DRKDRK

Erste Hilfe Lehrgang: 
„Richtig helfen können - Ein gutes Gefühl!“ Dieser Lehrgang liefert Ihnen die 
Handlungssicherheit in Erster Hilfe bei nahezu jedem Notfall in Freizeit und Beruf. 
Der Erste Hilfe Lehrgang richtet sich an Führerscheinerwerber, Übungsleiter in 
Sportvereinen, betriebliche Ersthelfer und an Erste-Hilfe Interessierte. 
Dann machen Sie beim nächsten Erste-Hilfe-Lehrgang mit 
06.02.2016 09:00 - 16:30 Uhr 
Teilnahmegebühren: 30 Euro
Wo: Schillerstraße 67, 72800 Eningen 
 
Telefonische Anmeldung bei Christiane Merz 07121/81519, 
(bitte auf den Anrufbeantworter sprechen) 
oder Email an erste-hilfe@drk-eningen.de 
 
oder kommen Sie einfach vorbei. 

DRK organisiert Kindersachenmarkt  
Der Eninger Ortsverein des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) richtet am 
Sonntag, den 6. März 2016 von 11.00 Uhr bis 13.30 Uhr in der Hap – Gries-
haber - Halle einen Kindersachenmarkt aus. Für Schwangere, gerne mit einer 
Begleitperson unter Vorlage des Mutterpasses, öffnen wir bereits die Türen am 
Sonntag um 10.30 Uhr. 
Für das leibliche Wohl während der Kinderkleiderbörse wird mit Kaffee und 
Kuchen gesorgt. Aus Erfahrung möchten wir schon jetzt darum bitten, keine 
Rucksäcke zum Einkauf mit zu bringen. Für die Dauer Ihres Einkaufs werden 
Ihnen Einkaufstaschen gestellt, solange der Vorrat reicht. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis. 
 
Möchten Sie Ihre Ware verkaufen? Dann lesen Sie hier alles zu den Anbieterinfos: 
Verkauft werden alle Artikel rund ums Kind, tragbare Frühjahrs-/ Sommerbe-
kleidung (bis Gr. 170), sowie Schuhe (bis Gr. 40), Spielsachen und vieles mehr 
in ordentlichem Zustand. 
Ein Verkauf ist ausschließlich mit einer Kennnummer möglich. Diese erhalten 
Sie nur telefonisch ab Dienstag, den 16. Februar  unter der Telefonnummer: 
0151/ 55318809. Wir sind von Dienstag bis Freitag von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
erreichbar. Solange der Vorrat reicht. 
 
Warenannahme ist am Samstag, den 5. März von 18.00 bis 19.30 Uhr eben-
falls in der Hap-Grieshaber-Halle. Nicht verkaufte Waren und die Verkaufserlöse 
können am 
Sonntag, den 6. März zwischen 17.00 Uhr und 18.00 Uhr abgeholt werden. 
Zwanzig Prozent der Verkaufserlöse kommen dem DRK Eningen zugute. 
 
Schauen Sie doch mal auf unserer Homepage www.drk-eningen.de vorbei. Hier 
erhalten Sie viele Infos zu all unseren Tätigkeiten, Veranstaltungen und Erste 
Hilfe Kursen. 

Helfen kann so einfach sein 
Der DRK-Blutspendedienst lädt zur Blutspende ein 
Wie wäre es als Lebensretter ins neue Jahr zu starten? Gelegenheit dazu bietet 
die DRK-Blutspendeaktion 
 
am Freitag, dem 19.02.2016 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
in Eningen u. Achalm, HAP-Grieshaber-Halle, Betzenriedweg 24 
 
Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit! 
15.000 Blutspenden werden täglich benötigt um die Versorgung der Kliniken 
sicherzustellen. Jede Blutspende hilft den Patienten und rettet Leben. Aber auch 
für den Spender selbst lohnt sich die gute Tat. Neben dem erfüllenden Gefühl 
bis zu drei Menschen mit seiner Blutspende geholfen zu haben bekommt jeder 
Blutspender einen kleinen Gesundheitscheck. Erstspender erhalten einen Blut-
spendeausweis mit der Blutgruppe. Dieser hat bei Unfällen nicht selten schon 
einen entscheidenden Zeitvorteil gebracht. 
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder von 18 bis zur Vollendung des 72. 
Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde 
Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis mitbringen. 
 
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende sind 
unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.
blutspende.de erhältlich. 

Förderverein 
Eninger Kunstwege

Der Kunst- und Sinnespfad und die Eninger Krämer 
Als Beitrag zum Kunst- und Sinnespfad hat Rolf Hespeler mit Unterstützung des 
SPD Ortsvereins ein Mobile gestaltet, da im Krämergässle zu sehen ist. 

Wir danken für diese Initiative und wollen nach und nach diesen Rundweg mit 
weiteren Attraktionen ausstatten. 
Die Geschichte der Gemeinde ist maßgeblich vom Landhandel der Eninger 
geprägt worden. 
Der enorme Bevölkerungszuwachs nach dem dreißigjährigen Krieg, das karge 
Ackerland rund um die Gemeinde und das fl orierende Textilgewerbe der nahen 
Reichsstadt Reutlingen waren die wichtigsten Faktoren für das Entstehen des 
Eninger Landhandels im 18. und 19. Jahrhundert. 
Die Hälfte der Bevölkerung war angeblich das ganze Jahr unterwegs. In ihren 
„Krätzen“, den auf dem Rücken getragenen Holzkästen, waren mit Textilwaren 
aller Art und „Volksliteratur“ gefüllt. 
Bei der sesshaften Bevölkerung waren die weltoffenen Hausierer willkommen, 
denn sie brachten nicht nur nützliche Waren, sondern auch willkommene Ab-
wechslung und interessante Neuigkeiten. 

Zweimal im Jahr fand der sogenannte „Eninger Kongress“ im Wirtshaus Traube-
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Post statt. Großhändler und Hausierer trafen sich zu dieser Warenmesse. Daß 
dabei auch gefeiert wurde, ist naheliegend. 
Die wachsende Industrialisierung und der Bau der Eisenbahnnetze brachten 
Ende des 19. Jahrhunderts diesen Erwerbszweig zum Erliegen. 
Die Menschen waren gezwungen als Fabrikarbeiter ihren Lebensunterhalt zu 
verdienen. Eningen wurde ein Arbeiterdorf. 
hw 

Der „fl iegende“ Krämer am Mobile

Das ganze Mobile

Einladung zur Mitgliederversammlung 2016 
Mittwoch (Aschermittwoch), den 10. Februar 2016 um 18 Uhr im Landgast-
hof Wolf (Nebenzimmer), Brunnenstr.13 in Eningen unter Achalm 
Tagesordnung
 1. Begrüßung
 2. Jahresbericht 2015 der Vorstandschaft und der Beauftragten der AG Kunst- 

und Sinnespfad
 3. Bericht des Schatzmeisters
 4. Bericht der Kassenprüfer 
 5. Aussprache
 6. Entlastung für Vorstand und Schatzmeister
 7. Änderung der Vereinssatzung (aufgrund Vorgaben des Finanzamts)
 8. Ausblick und Vorhaben im Jahr 2016
 9. Anträge
10. Verschiedenes 
 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch der Mitglieder und der Freunde von 
Kunst und Kultur. 
Anträge müssen nach der Satzung bis 7. Februar 2016 beim Vorsitzenden ein-
gereicht werden. 
Hermann Walz 
Vorsitzender 

Gute Resonanz am Öffnungstag im Januar 
Über dreissig Besucher konnten Werner Köhnlein und Hermann Walz bei der 
ersten Öffnung der HAP Grieshaber Ausstellung am 3. Januar begrüßen. 
Die erweiterte Ausstellung von Rosenthal Vasen, gestaltet von HAP Grieshaber, 
und die Metallformen, die der Künstler bei der Vorbereitung seiner Druckstöcke 
verwendete, fanden Interesse. 
Die nächste Öffnung ist am Sonntag, den 7. Februar, wie immer von 14 bis 
17 Uhr. 
Wer hat Interesse an einem Öffnungstag Aufsicht zu führen? - Eine Einführung 
bzw. Schulung ist möglich. 
Kontakt Hermann Walz Tel. 820915 oder hermann.walz@t-online.de 

Eine Rosenthal Vase gestaltet von HAP Grieshaber
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Gesangverein1833 e.V. Eningen unter AchalmGesangverein 1833 e.V. Eningen unter Achalm

Auf www.gesangverein-eningen.de  fi nden Sie ebenfalls alle Termien sowie 
weitere Informationen rund um den Verein. 
Termine 
 
 
Montag, 25. Januar 2016 
19:15 Uhr  music and more 
20:15 Uhr  Männerchor 
 
Dienstag, 26. Januar 2016 
17:15 Uhr  Achalmfi nken - die Jüngeren 
18:00 Uhr  Achalmfi nken - die Älteren 
19:30 Uhr  Frauenchor 

Gesunde Gemeinde

Hilfe für Demenzkranke und ihre Angehörigen 
Der Eninger Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ hat 2016 als Jahr der De-
menz ausgerufen 
Demenz ist durch die Alterung unserer Gesellschaft ein Thema von wach-
sender Bedeutung. Die Projektgruppe „Demenz und Vergesslichkeit“ des 
Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“ sorgt für Transparenz bei Beratung 
und Unterstützung der Betroffenen und ihrer Angehörigen und kündigt 
verschiedene Veranstaltungen an.  
 
Wenn die Vergesslichkeit im Alter zu sehr zunimmt, wird sie zum Problem. Die 
Veränderungen sind schleichend, vertraute Alltagstätigkeiten werden schwierig, 
die Angehörigen merken oft spät wie viel Hilfe inzwischen nötig wäre. Auch sie 
brauchen Unterstützung und Beratung. Diese zu gewährleisten und Möglich-
keiten aufzuzeigen hat sich die Projektgruppe „Demenz und Vergesslichkeit“ 
zur Aufgabe gemacht. 
 
Für den Arbeitskreis war die Zertifi zierung zur Gesunden Gemeinde der Anlass, 
mit verschiedenen Projektgruppen und Fokusthemen weiter durchzustarten. 
Eine Gruppe Ehrenamtlicher unter der Leitung von Volker Feyerabend, dem 
Geschäftsführer von APROS Consulting & Services, widmete sich der Bildung 
eines Netzwerkes Demenz. Verschiedene Einrichtungen und Initiativen, Anbieter 
aus dem Sozial- und Gesundheitswesen, Vertreter der Gemeindeverwaltung 
und engagierte Bürger wurden an einen Tisch gebracht, eine Vision für Eningen 
entwickelt und diese in einen mehrstufi gen Projekt- und Aktionsplan umgesetzt. 

Es ist nicht immer leicht für Betroffene und Angehörige

 
Das Thema ‚Demenz‘ wurde im vergangenen Herbst im Rahmen der gemeinde-
übergreifenden Gesundheitswoche in verschiedenen Vorträgen vorgestellt. Die 
Projektgruppe bildete sich und nahm mit mehreren Sitzungen seine Arbeit auf. 
Zunächst führte das Team eine Anbieter- und Bedarfsanalyse in Zusammenar-
beit mit dem Landratsamt und eine Bedarfsumfrage im Ort durch. Erste Ergeb-

nisse fl ossen bereits in die Planung ein, die das Team während der Startphase 
erarbeitete. So wurde die Basis für das Programm Demenz 2016 geschaffen. 
 
Volker Feyerabend, leitete die Projektgruppe „Demenz und Vergesslichkeit“ als 
Vertreter des Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“ in der Aufbauphase, die jetzt 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Daher soll die Gruppe nun mit einer neuen 
Netzwerkleitung in die laufende Arbeit übergehen. Frau Dr. Barbara Dürr als 
Gesamtleiterin des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde wird diesen Schritt in 
der nächsten Sitzung begleiten. Die Ziele sind gesetzt, nun gilt es, die weitere 
Planung zu verwirklichen, denn der Bedarf ist groß. 
 
Mit einer Aktions- und Vortragsreihe werden nun verschiedene Aspekte der 
Demenz beleuchtet und Möglichkeiten aufgezeigt. Für eine Informationsbro-
schüre werden derzeit Angebote zu Beratung, Austausch, Pfl ege und Begleitung 
zusammengestellt – auch neugeschaffene wie z.B. ein Wandertreff. Das Netz-
werk engagiert sich weiterhin im Dialog mit Bürgern, Anbietern und Gemein-
devertretern, um die Strukturen im Ort transparent zu machen, zu verbessern 
und neue Möglichkeiten zu schaffen. Eine Fotoausstellung, die im Spätsommer 
im Seniorenzentrum St. Elisabeth einen Monat lang gezeigt wird, rundet das 
Programm ab. 
 
Es lohnt sich die Presse zu verfolgen, den Anfang April soll die Vortragsreihe 
mit einem Thema, das für alle Bürger und Bürgerinnen bedeutsam ist beginnen: 
das Testament. Denn auch wer noch mitten im Leben steht, sollte sich frühzeitig 
Gedanken machen über einen nicht mehr anfechtbaren letzten Willen. Was sind 
die Möglichkeiten und worauf muss ich, müssen meine Eltern achten? 

Projektgruppe Demenz und Vergesslichkeit. Neues zum Demenzjahr 2016 des 
Arbeitskreises Gesunde Gemeinde
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Heimat- und GeschichtsvereinHeimat- und Geschichtsverein

Bild der Woche: Türmchen in der Wengenstraße. 
 
 
Dies lauschige Plätzchen diente einst der Erholung und Entspannung.  
Mehr historische Bilder unter BILDERTANZ ENINGEN oder http://gv-eningen.
blogspot.de/
Kontakt: heimatfoto.eningen@googlemail.com 

Türmchen in der Wengenstraße, um 1950

Musikverein Eningen e.V.Musikverein Eningen e.V.

Termine 
Jugendkapelle 
Montag 25.01.2016 
18.30 Uhr Tutti Probe 

Aktive Kapelle 
Dienstag 26.01.2016 
20.00 Uhr Tutti Probe 

Eninger Häbles-Wetzer Narrenzunft e.V. 1992Eninger Häbles-Wetzer Narrenzunft e.V. 1992

Am vergangenen Mittwoch war bei den Eninger Häbles-Wetzer das jährliche 
Mutscheln angesagt.
In fröhlicher Runde traf man sich im Narrenstall zu allerlei Würfelspielen.
Die Narren stärkten sich zuerst mit Wurstsalat. Dann wurde die Würfelrunde mit 
der großen Hausnummer eröffnet.

Nach dem langen Entenschiß, Mäxle, nacketen Luisle, folgte dann das Spiel, 
der Wächter bläst vom Turm, das jedes Jahr mit seinen Tücken für viel Heiterkeit 
sorgt. Auch dieses mal wurden wieder Tränen gelacht.
Es war rundum ein lustiger Abend der die Lachmuskeln sehr strapazierte. 

Fasnet beim Seniorennachmittag am Mittwoch 
27.01.2016 ab 14:00 Uhr im Narrenheim Schwanenstr.5 
Outfi t: A Narrenkapp wär schön! 
Gäste sind uns herzlich willkommen. 
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Brauchtumsabend fand Anklang 
Die Verantwortlichen der Eninger Narrenzunft „Häbles-Wetzer“ um ihren Zunft-
meister Thomas Hummel ließen es sich nicht nehmen, auch in ihrem dreiund-
zwanzigsten Jahr seit Bestehen mit einem „Highlight“ aufzuwarten. War es 
in der letzten Fasnetskampagne der Nacht- bzw. Dämmerungs-Umzug, der 
bekanntlich immer im zweijährigen Rhythmus stattfi ndet, so führte man diesmal 
unter dem Motto „Fasnet in d’Hall“ am vergangenen Samstag einen Brauch-
tumsabend durch. Um es gleich vorweg zu nehmen, die Veranstaltung darf 
als überaus gelungen und erfolgreich bezeichnet werden und kam auch beim 
Publikum dementsprechend glänzend an. 
Der Abend in der HAP-Grieshaber-Halle begann mit dem Einmarsch der gastge-
benden Hästräger mit „Ango“, „Trauben-Rike“ und „Häbles-Wetzer“ musikalisch 
begleitet von der heimischen Narrenkapelle „d’Achalmer“. Nach den Begrü-
ßungsworten von Zunftmeister Hummel präsentierten die „Häbles-Wetzer“ zur 
Eröffnung des Brauchtumsabend ihren traditionellen „Ango-Tanz“. 
 Begeisternden Beifall von den Besuchern erhielt die anschließende tolle Auf-
führung des Häbles-Wetzer-Narrensamens, der sich unter der Leitung von 
Yvonne Kepper, Anne Koch, Martina Schäfer und Christine Bloch schwungvoll 
und gekonnt mit dem „Dorfrocker“-Ohrwurm „Wenn der Maibaum wieder am 
Dorfplatz steht“ präsentierte und damit auch gleich für die richtige Stimmung 
sorgte – eine fulminante Darbietung mit „Aha-Effekt“.  
Ebenso gefallen konnten die anderen Auftritte, wie der Brauchtumstanz des 
Original Steinlachtaler Fasnachts-Verein aus Mössingen und seine Luka sowie 
der Showtanz der Narrenzunft „Wurmlinger Knöpfl e“. Mit einem tollkühnen Män-
ner-Show-Tanz präsentierte sich die Narrenzunft Sickenhausen und auch die 
Show-Einlage der Brandweinhexen aus Kohlstetten trug zum insgesamt guten 
Gelingen bei. Hierzu gehörte ebenso der Showtanz der Eninger „Waldgeister“.  
Den Reigen der gelungenen und unterhaltsamen Aufführungen beendete in 
gekonnt starker Manier mit einem – wie gewohnt – eindrucksvollen Auftritt die 
Narrenkapelle „d’Achalmer“, die es wieder so richtig „krachen“ ließ. 
Für gute und fetzige Live-Musik sorgte die Band „Party-Schwaben“, die mit 
den entsprechenden Rhythmen das närrische Volk zwischen den einzelnen 
Programmpunkten zahlreich auf die Tanzfl äche lockte – und ihnen gehörte auch 
noch danach bis weit nach Mitternacht die Show-Bühne. 
Zum Abschluss blieb es Zunftmeister Thomas Hummel nur noch übrig, allen 
eine glücksselige und unfallfreie „fünfte Jahreszeit“ zu wünschen. Lobesworte 
hatte er auch für alle Akteure, die vor und hinter den Kulissen für gute Arbeit 
gesorgt hatten und somit auch zum guten und erfolgreichen Gelingen bei diesem 
Brauchtumsabend beigetragen haben.  

Einmarsch der Narrenkapelle „d’Achalmer“

Häbles-Wetzer-Narrensamen begeisterte im „Dorfrocker“-Stil

Gelungene Präsentation

Naturfreunde EningenNaturfreunde Eningen

Veranstaltungen im Januar 
 
Di.,26.01.2016 Nordic Walking - Treffpunkt Parklatz Glemser Stausee 
 Beginn:  16.00 Uhr 
Sa.,30.01.2016 Kinderfasching im Naturfreundehaus 
 Cowboys, Prinzessinnen, Clowns, alle Kinder mit Omas, 
 Opas, Bekannte und Freunde sind herzlich willkommen! 
 Beginn:  14.30 Uhr 
Sa.,30.01.2016 Fasching im Naturfreundehaus 
 Beginn:   19.00 Uhr 
 Sie haben Lust das Tanzbein zu schwingen, zu lachen und 
 einfach Spass zu haben, verkleidet oder nicht - bringen Sie 
 Freunde und Bekannte mit - alle sind herzlich 
 willkommen. 
 

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe EningenSchwäbischer Albverein Ortsgruppe Eningen

Frauengruppe 
Unser erster Abend dieses Jahr ist am Freitag den 5.2.2016 um 19.00 Uhr 
im Spitalraum. 
Bitte Vorschläge und Wünsche für Ausfl üge mitbringen. 

Wanderwoche vom 5. bis 11.6.2016 
anoramaweg Altmühltal, 130 km in 7 Tagen,
Übernachtung in Gasthöfen mit Gepäcktransfer.
Es sind noch 4 Plätze frei
Anfragen HP Hofmann, 81250 oder hp@hofmann-eningen.de 
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Wanderung im frischen Schnee 
Am vergangenen Sonntag schneite es am Vormittag immer noch heftig, so daß 
die beiden Wanderführer Josef Härle und Michael Coconcelli Zweifel hatten, ob 
sich genügend Teilnehmer an der ausgeschriebenen Wanderung fi nden werden. 
Klar war, daß der Untergrund für Schneeschuhe noch nicht geeignet war. 
Und dann waren es insgesamt 22 Wanderer/innen, die sich am Parkplatz Schaf-
haus trafen. Eine Gruppe von 11 sportlichen Teilnehmern war bereits ab dem 
Parkplatz Friedhof aufgebrochen. 
Bei Sonnenschein führte der Weg vorbei am Schafhof zur europäischen Was-
serscheide und dann zum oberen Lindenhof. 
Das nächste Ziel war der Kirchlesberg mit dem restaurierten Unterstand, des-
sen Ursprünge bis in die Keltenzeit zurückreichen. Sehr gut waren die Kelten-
grabhügel im Schnee erkennbar. Michael Coconcelli gab Erläuterungen über 
die Frühgeschichte dieser von der Urlauter geprägten Landschaft. Nach dem 
obligaten Schnäpsle ging es Richtung Gestüt St. Johann. Unterwegs wurden 
die Wanderer von einem heftigen Schneesturm „geprüft“. 
Am alten Forsthaus in St. Johann, einem ehemaligen Jagdschlössle der Herren 
von Württemberg war eine kurze Stehrast mit Erläuterungen zur württember-
gischen Geschichte angesagt und dann ging es fl otten Schrittes Richtung 
Wanderheim Eninger Weide, das nach dieser schönen Wanderung um 16.30 
Uhr erreicht wurde. 
Nach dem Aufwärmen und Stärken, wagten  gegen 17 Uhr noch sieben Teilneh-
mer eine Nachtwanderung über den Gutenberg hinab nach Eningen, während 
die anderen zum Wanderparkplatz Schafhof zurückgingen, um mit dem PKW 
zurückzufahren.. 
Eine gelungene ‚Auftakt Tour‘ im Jahr 2016 . 
hw 

Foto HD Strobel

Foto hw

Einladung zum ersten Wanderführerstammtisch  
Der Erfahrungsaustausch und der persönliche Kontakt im lockeren Rahmen sind 
angesichts der veränderten Bevölkerungsentwicklung und der sich wechseln-
den Bedürfnisse unserer Freizeitgesellschaft wichtig geworden. 

Wir laden alle Wanderführerinnen und Wanderführer der Ortsgruppe ein, aber 
auch Menschen, die als Wanderführer einsteigen wollen ein. Auch inzwischen 
passive bzw. ehemalige Wanderführer sind in dem Kreis willkommen, 
Wir treffen uns am 
Freitag, den 29. Januar 2016 um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Grüner Baum“ 
beim Rathaus. 
Wir freuen uns auf die Gespräche am Stammtisch. 
Die Wanderwarte Michael Coconcelli und Hermann Walz

Neuverpachtung Wanderheim Eninger Weide 
Da die Pächterin Gudrun Gekeler zum 
Ende des Jahres 2016 in den wohlver-
dienten Ruhestand geht, wird für das 
Wanderheim Eninger Weide – Hans-
Schenk-Haus –  zum 1. Januar 2017 
ein neuer Pächter gesucht. 
Das Wanderheim liegt im Naherho-
lungsgebiet und im Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb. Es ist ein beliebtes 
Ausfl ugsziel. 
Kontakt und Information bei Vorstand 
Ingo Ruf 
Mail: ingo.ruf@ruf-reutlingen.de oder http://einingen.albverein.eu 

SKV Sport- und Kulturverein
Eningen 1889 e.V.
SKV Sport- und Kulturverein 
Eningen 1889 e.V.

SKV TT-News 
SKV Eningen II – FC Mittelstadt IV 1:7 
Eine so deutliche Niederlage hätte man nicht erwartet. Im Gegenteil, nach der 
knappen 5:7 Niederlage im letzten Vorrundenspiel hatte man zu Hause eigentlich 
ein besseres Abschneiden erhofft. Aber ohne Naumann, der in der Vorrunden-
partie mit Steinbach zwei Punkte in den Doppeln sicherte und dazu noch ein 
Einzel hatte gewinnen können, waren dann die Chancen von Anfang an nicht so 
gut. Beide Eingangsdoppel wurden verloren, und auch am vorderen Paarkreuz 
trumpften die Mittelstädter sehr stark auf und zogen dadurch auf 0:4 davon. 
Ganz so glatt sollte es aber nicht weitergehen. Steinbach gegen Sielaff war im 
nächsten Spiel mit 11:7, 11:4 und 11:6 eine klare Sache für den SKV. Leider war 
damit das Pulver der Eninger bereits verschossen. Flohr konnte gegen Lang 
leider ebenso wenig ausrichten wie Lutz gegen Schlotterbeck. Und Massow 
konnte zwar gegen Bleher den zweiten Satz mit 11:4 gewinnen, dann drehte 
das Spiel aber wieder komplett und der 3. Satz ging mit 5:11 an den Gegner. 
Der sehr ausgeglichene 4. Satz ging schließlich in die Verlängerung. Hier hatte 
dann aber Bleher etwas mehr Glück und setzte sich mit 14:16, zum Endstand 
von 1:7 gegen Eningen, durch.  

TSV 1848 Eningen unter Achalm e.V.TSV 1848 Eningen unter Achalm e.V.

C-Jugend 
Trotz vieler Abgänge in der Winterpause, konnten die C-Junioren beim Hal-
lenturnier in Trochtelfi ngen glänzen. Eine junge neu formierte Mannschaft aus 
Eningen spielte ohne große Hemmungen kurze Pässe meistens direkt und mit 
großem Tempo nach vorne. Bei Ballverlust formierten sich die TSV-Spieler sehr 
schnell neu und stellten ihre Gegenspieler zu. Dadurch wurde die Spiele in der 
Vorrunde gegen Bempfl ingen mit 2:0 gewonnen. Gegen Auingen 2:0 und gegen 
den späteren Turniersieger Alb-Lauchert 0:2 verloren. In der Zwischenrunde 
bezwangen unsere Junioren die Gastgeber aus Trochtelfi ngen mit 3:0. Doch 
leider war die Fehlerquote gegen die SGM Alb-Lauchert I zu groß und so ging 
das Spiel mit 0:2 verloren. Im kleinen Finale um Platz 3 und 4 verhielt sich unsere 
junge Mannschaft gegen den FC Burladingen taktisch hervorragend. Die Jungs 
ließen die Burladinger laufen und machten die Räume zu. Burladingen konnte 
daher keine nennenswerte Chancen heraus spielen. Gegen Ende der Partie als 
alle mit einem 9 Meter schießen rechneten, überraschte der FC Burladingen 
unsere Mannschaft mit einem Freistoß, welches die Lücke zum 1:0 Sieg fand. 
Ein famoses Turnier spielten unsere TSV Spieler und bereiteten den Zuschauern 
und Fans viel Freude. 
Für den TSV-Eningen spielten: 
Sotiri Yumurta, Damjan Tuka, Mert Er, Mamdouh Ramdanen, Guiseppe Costa, 
Alexander Reiff, Hikmet Tasgar, Shpat Hajrullahu, Mohammed Cemgiz, Ratib 
Samadi 
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TSV 1848 Eningen SkiabteilungTSV 1848 Eningen Skiabteilung

Der Winter hat nun auch bei uns Einzug gehalten. 
Bitte beachten Sie die aktuellen News zu Kursen und Terminen auf unserer 
Homepage unter www.ski-eningen.de 
 
Rückblick 
Langlaufkurse auf der Alb am 17.01.2016 
 
Ausblick 
Tagesski- und Snowboardkurse in Jungholz am 30.01.2016 – noch freie 
Plätze 
Termin: 
Samstag, 30. Januar 2016 
Teilnehmer: 
Alle Kids ab Jahrgang 2010, Jugendliche und Erwachsene die Ski oder Snow-
board fahren oder noch lernen wollen. Die Ausfahrten sind nur mit Skikurs 
buchbar. 
Mindestteilnehmer pro Kurs: 4 Personen 
 
Preise: 
 Mitglieder Nichtmitglieder 
Kinder (Jg 2000-2010) € 57,-- € 62,-- 
Erwachsene(ab 16 Jahre) € 66,-- € 71,-- 
 
Leistungen: 
Tagesskipass Jungholz, Busfahrt, Skikurs-Ganztagesbetreuung durch unsere 
Übungsleiter 
Bitte mitbringen: 
Für die Mittagspause bitte ein Vesper und Getränke mitbringen. 
Abfahrt: 
6 Uhr am Sportplatz Wenge (Rückkehr gegen 19.30 Uhr) 
Anmeldung: 
Bürofachhandel Otto Sturm, Reutlinger Str. 15, Eningen u.A. 
Ansprechpartner: Stefan Sautter Tel. 0171-97 68 680. Keine tel. Anmeldung 
möglich. 
Achtung: Bei der Anmeldung wird der komplette Betrag in bar fällig!! 
Anmeldeschluss: 
Montag, 25. Januar 2016 
 
Wichtig: 
Alle Teilnehmer brauchen eine ski-bzw. snowboardtechnische einwandfreie 
Ausrüstung. 
Es besteht Helmpfl icht. Ausrüstungsgegenstände können bei uns nicht geliehen 
werden. 
 
Flutlichtkurse jeweils dienstags ab 19.00 Uhr in der Wintersportarena 
Holzelfi ngen 
In Zusammenarbeit mit der Wintersport-Arena Holzelfi ngen bietet die Skiab-
teilung bei entsprechender Schneelage jeweils dienstags von 19.00 – 20.30 
Uhr Ski- und Snowboardkurse unter Flutlicht für leicht Fortgeschrittene und 
Wiedereinsteiger ab 15 Jahren an. 
Disziplinen: Ski alpin und Snowboard 
Leistungen: Kurse in kleinen Gruppen mit ausgebildeten Ski- und 
 Snowboardlehrern 
Vorkenntnisse: leicht Fortgeschrittene bzw. Wiedereinsteiger 
 (keine Anfänger) ab 15 Jahre; erste Liftkenntnisse 
 müssen vorhanden sein 
Termine: jeweils dienstags von 19.00 – 20.30 Uhr 
 bei entsprechender Schneelage (wenn die Lifte in der 
 Wintersport-Arena laufen - aktuelle News dazu auf der 
 Homepage der Wintersport-Arena unter 
  www.wintersport-arena.com oder www.ski-eningen.de) 
Ausrüstung: Ski, Stöcke und Snowboard müssen die Teilnehmer 
 selbst mitbringen 
Treffpunkt: Herz‘l Alm, Wintersportarena Holzelfi ngen an der Kasse 
Dauer pro Kurs: ca. 1,5 Stunde 
Preis: Mitglieder Skiabteilung: 15,- Euro zzgl. Liftkarte 
 Nichtmitglieder: 18,- Euro zzgl. Liftkarte 
 
Die nächsten Termine im Überblick: 
 

Flutlichtkurse auf der Alb jeweils dienstags ab 19.00 Uhr 
Skilanglauf und Skating auf der Alb 31. Januar 2016 und 
 21. Februar 2016 (nur klassisch) 
Ski- und Snowboardkurse in Jungholz 30. Januar 2016 
Ski- und Snowboardcamp 12. - 14. Februar 2016 
Tagesausfahrt Sonnenkopf 20. Februar 2016 
Skilanglauf und Skating im Tannheimertal 11. -13. März 2016 
Flumserberg-Wochenende 12. - 13. März 2016 
Saisonfi nale im Stubaital 22. - 24. April 2016 
 

Runter mit dem Weihnachtsspeck - komm zu uns in die   Skigymnastik: 
Fit & Fun - Bambini (4 - 7 Jahre) 
montags 16.00 -17.00 Uhr / Günter-Zeller-Halle / Halle 3 
 
Fit & Fun - Kids (8 - 12 Jahre) 
donnerstags 17.45-18.45 Uhr / Günter-Zeller-Halle / Halle 2 und 3 
 
Fit & Fun Jugend (13 - 17 Jahre) 
donnerstags 18.45 - 19.45 Uhr / Günter-Zeller-Halle / Halle 2 
Programm: 
Fit und Fun mit Spielen, Koordination und Kondition in der Halle und im Freien 
 
Fit & Fun Erwachsenen & Volleyball & Fussball (14 – 99 Jahre) 
montags 20.00 -22.00 Uhr / Günter-Zeller-Halle / Halle 2 und 3 
 
Badminton – freies Spiel für jedermann 
Mittwochs 18.30 – 21.30 Uhr / Arbachturnhalle / Halle 2 und3 
 
Wir freuen uns über jede/n Teilnehmer/in! Einfach vorbei kommen, mitmachen 
oder nur einfach mal schnuppern! (FS) 
 
Wir suchen DICH als zukünftigen Übungsleiter in der Skiabteilung 
Hast Du Spaß am Skifahren, Snowboarden oder Langlaufen mit Gleichge-
sinnten, bist zwischen 12 und 18 Jahren alt und willst vielleicht die Ausbildung 
zum Ski- oder Board-Übungsleiter machen – dann melde Dich bei Cathrin Mas-
sow oder Flori Slotnarin - alle Details zu den Ansprechpartner fi ndest Du auch 
auf unserer Homepage – wir freuen uns auf Dich 

Abteilung Tischtennis

Tischtennisnachwuchs erfolgreich bei den Kreismeisterschaften 2016 
(rb)Vanessa Schenk und 6 Nachwuchskräfte vertraten die Eninger Farben bei 
den diesjährigen Kreismeisterschaften der Jugend in Betzingen. Gespielt wurde 
anfangs in einer Gruppe, wobei sich die 1. Und 2. jeweils für die K.O. Runde 
qualifi zierten.

Mädchen U18: 3. Platz im Einzel/Kreismeister Doppel Vanessa Schenk 
Bei den Mädchen U18 waren mangels Beteiligung alle Mädchen ab den U13 
Mädchen vertreten. So kam der Veranstalter wenigstens auf 7 Mädchen. In einer 
einfachen Runde jede gegen jede sollte der U18 Kreismeister ermittelt werden. 
Für Vanessa lief es gleich sehr gut. Gegen die jüngeren Mädchen hatte sie keine 
Probleme und gewann diese Spiele sicher. Richtig gefordert wurde sie erstmals 
gegen Lea Kreppenhofer aus Bernloch. In einem Spiel auf Messers Schneide 
setzte sich am Ende Vanessa in 5 Sätzen durch. Im Anschluss schlug Lea die 
Topgesetzte Katrin Knapp. Nun war es an Vanessa ebenfalls gegen Knapp zu 
gewinnen und somit Kreismeisterin zu werden. Um dieses Ziel zu erreichen hätte 
sogar eine knappe 2:3 Niederlage gereicht. Doch Vanessa kam mit den Noppen 
ihrer Gegnerin nicht klar und unterlag glatt 0:3. Somit wurde sie bei Punktgleich-
heit mit Knapp und Kreppenhofer, wegen des schlechtesten Satzverhältnis, 
hinter diesen beiden gute Dritte. Im Doppel an der Seite von Knapp gewann sie 
alle Spiele und wurde Kreismeisterin im Doppel bei den Mädchen U18. .

Mädchen U11: 3. Platz Louisa 
Ihre ersten Kreismeisterschaften spielten Louisa und Yamilla. Für beide galt es 
Wettkampferfahrungen zu sammeln. Beide machten ihre Sache recht gut. In der 
Gruppenphase konnte Yamilla in ihrer Gruppe mit den Gegnerinnen recht gut 
mithalten, gewann auch den ein oder anderen Satz, doch am Ende fehlte das 
nötige Quentchen Glück um ein Spiel zu gewinnen.
Da hatte Louisa mehr Glück. Sie gewann zwei ihrer drei Vorrundenspiele und 
erreichte somit die KO-Runde. Auch hier spielte sie forsch draufl os und erreichte 
das Halbfi nale. Hier war dann leider Endstation. Aber ein guter 3. Platz bei den 
ersten Kreismeisterschaften kann sich sehen lassen.
Im Doppel spielten Louisa und Yamilla zusammen und zeigten gute Spiele. Nach 
etlichen Spielen in der Gruppe und den anschließenden KO-Spielen sprang für 
beide ein sehr guter 4. Platz heraus.

Jungen U11: 3. Platz Julius Hahn 
Für die jüngsten Knaben aus Eningen verliefen die Kreismeisterschaften eben-
falls erfolgreich. Lowis Englert erwischte eine Fünfergruppe, gewann dort zwei 
Spiele und unterlag zweimal und wurde am Ende 3. Julius hatte eine Vierergruppe 
und kam hier mit zwei Siegen und einer Niederlage auf den 2. Platz. Beide hat-
ten sich somit für die KO-Runde qualifi ziert. Leider ergab die Auslosung, dass 
beide im Viertelfi nale gegeneinander spielen mussten. In dem Vereinsduell hatte 
Julius die besseren Karten und setzte sich 3:1 durch. Leider war für ihn dann im 
Halbfi nale Endstation. Gegen seinen Namensvetter Elias Hahn aus Reutlingen 
verlor er knapp und wurde am Ende guter Dritter.
Im Doppel traten beide in der U13-Konkurrenz an. Hier spielten sie sich bis ins 
Viertelfi nale vor. Dort unterlagen sie einer Betzinger Paarung denkbar knapp in 
5 Sätzen.

Jungen U12: 3. Platz René Herrmann 
Eigentlich hätte René noch bei den U11 spielen dürfen. Doch er sollte sich schon 
einmal an die ein Jahr älteren Spieler gewöhnen. Anfangs merkte man auch 
keinen Unterschied. Seine ersten beiden Gruppenspiele gewann er locker 3:0. 
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Das letzte Gruppenspiel verlor er aber 1:3. Dennoch war er für die KO-Runde 
qualifi ziert.
Hier setzte er sich im Achtelfi nale sicher 3:0 durch. Im Viertelfi nale hatte er ei-
nen gleichwertigen Gegner und so musste der Entscheidungssatz den Sieger 
ermitteln. Mit einer disziplinierten Spielweise zog er seinem Gegner den Zahn 
und gewann den Entscheidungssatz sicher 11:6. Im Halbfi nale merkte man dann 
langsam den Kräfteverschleiß. René kämpfte und gab alles, doch sein Gegner 
war noch einen Tick stärker und so unterlag Renè mit 1:3.
Im Doppel spielte René an der Seite von Tom in der Konkurrenz Jungen U13. 
Bericht siehe unten.

Jungen U13: 2. Platz Tom Kühne/Kreismeister Doppel Tom Kühne/René 
Herrmann 
Bereits in der Vorrunde merkte man den Leistungsunterschied in dieser Al-
tersklasse. In seinen ersten beiden Spielen war Tom sein stärkster Gegner. Zu 
schwach waren seine beiden Kontrahenten. Hier tat Tom dann auch nur das 
nötigste. Die Quittung bekam er dann im dritten Spiel. Nach einem behäbigen 
Beginn brachte er seinen Gegner ins Spiel und so stand es nach 2 Sätzen 1:1. 
Nach einer Ansprache riss sich Tom zusammen und zeigte endlich das Spiel, 
was er normal spielt und gewann noch locker 3:1. Es folgten weiter sichere 
Siege im Viertel- und Halbfi nale. Im Finale traf er auf den alten Rivalen Gekeler 
aus Bernloch. Wie immer wogte das Spiel hin und her. Auch diesmal musste 
der Entscheidungssatz entscheiden und hier hatte der Gegner aus Bernloch 
die besseren Nerven und gewann das Spiel zweier gleichwertiger Gegner. Aber 
auch mit dem zweiten Platz kann Tom recht zufrieden sein.
Im Doppel an der Seite von René Herrmann lief es dann etwas besser. Nach 
lockeren Siegen im Achtel- und Viertelfi nale trafen sie im Halbfi nale auf die Bet-
zinger Paarung, die zuvor Lowis und Julius aus dem Rennen warfen. Tom und 
René nahmen erfolgreich Revanche und gewannen sicher 3:1. Im Finale trafen 
sie auf eine Paarung aus Bernloch und dem TTC Reutlingen. In einem span-
nenden Spiel legten Tom und René immer einen Satz vor und die anderen glichen 
aus. So musste auch dieses Spiel im Entscheidungssatz entschieden werden. 
Nach ausgeglichenem Spielverlauf setzten sich unsere Jungs am Ende ab und 
führten bereits 10:6, ehe der Schlendrian wieder zurückkehrte. Sie mussten den 
Ausgleich hinnehmen. Aber sie kämpften weiter und gewann am Ende glücklich 
14:12 und wurden somit Kreismeister im Doppel Jungen U13. 
 

Abteilung Turnen
Die Fitneßgymnastikgruppe hat sich zum traditionellen Mutscheln im Gasthaus 
Brenner getroffen. 
Frau Brenner und Frau Strobl hatten die Gaststube gut eingeheizt, so dass 
wir gleich mit den Würfelspielen „Große und kleine Hausnummer“ beginnen 
konnten. 
Es dauerte nicht lange und die Runde mit 16 Spielern lechzte nach dem leckeren 
Wurstsalat und den zahlreich mitgebrachten Mutscheln. 
Es musste sofort das allseits beliebte aber auch gefürchtete „7 frißt Spiel“ 
gespielt werden. Wie immer ging es bei diesem Spiel heiß her, bis derjenige 
Handschuhe, Schal und Mütze an hatte um endlich aus der Schüssel zulangen 
zu können. Am Schluß wurden aber doch alle satt, auch die die keine 7 gewürfelt 
hatten. 
 
Zur allgemeinen Belustigung folgte das Spiel „Der Wächter bläst vom Turme“ 
um dann in das doch lang andauernde Spiel „ Nacket`s Luisle“ einzusteigen. 
Es wurde die größte Mutschel ausgespielt, die unser Finanzreferent Helmut 
glücklich nach Hause nahm. 
 
Ein recht spannende Angelegenheit war das Spiel „Mäxle“ bei dem Mann oder 
Frau nicht unbedingt die Wahrheit seiner Würfelkünste seinem gegenüber sagen 
sollte. 

Am Schluss gingen wir aber wieder alle gut gelaunt auseinander. 

Wir danken den netten Wirtsfrauen, dass sie uns wieder in ihre altehrwürdige 
Gaststube mutscheln ließen. 
Martin Röder 

Abteilung Volleyball

TSV Eningen Volleyball: Nicht nur was für Große...  
Macht mit beim Volleyballtraining für Kinder und Jugendliche und erlernt die 
beste Ballsportart der Welt! 

Immer donnerstags trainieren wir in gemischten Gruppen (Mädels und Jungs) die 
unterschiedlichen Fähigkeiten, auf die es beim Volleyball ankommt. Teamgeist 
und Spaß sind uns dabei wichtig. Traut euch und kommt vorbei! 
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Minis (bis 12 Jahre):  17:30 – 18:30 Uhr Günther-Zeller-Halle
U15 (12 – 14 Jahre):  18:30 – 19:45 Uhr Günther-Zeller-Halle 

Für weitere Infos schreibt uns einfach an: volleyball@tsv-eningen.de. 
Oder sprecht uns an beim Internationalen Heimspieltag unserer Regionalli-
ga-Herren am 30. Januar in der Arbachtalhalle. Auch unsere Großen haben mal 
klein angefangen. Schaut euch an, was sie heute können! Außerdem begrüßt 
der TSV Eningen an diesem besonderen Spieltag neben den Gegnern aus Hei-
delberg auch einige in unserer Region angekommene Flüchtlinge. Regionales 
Volleyball mit internationalem Flair, auch das gibt’s beim TSV Eningen Volleyball! 

PARTEIEN UND POLITISCHE VEREINIGUNGEN

CDU Ortsverband EningenCDU Ortsverband Eningen

Einladung zur Gesprächsrunde 
Der CDU Ortsverband Eningen und der Wahlkreisabgeordnete MdL Karl-Wilhelm 
Röhm laden am Samstag, den 30.1.2016 um 15 Uhr zu einer Gesprächsrunde mit 
MdL Paul Nemeth (Beauftragter der CDU-Landtagsfraktion für Angelegenheiten 
der Heimatvertriebenen und Flüchtlinge) nach Eningen in das Cafe am Kreisel, 
beim Seniorenzentrum Frère Roger ein. 

Die derzeitige Situation mit einer großen Zahl von Flüchtlingen und Migranten 
gebietet, dass der Diskurs über den Problembereich Vertreibung, besonders in 
seiner historischen Dimension wieder aufgenommen wird. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und auf interessante Diskusionen, 
 

Karl-Wilhelm Röhm MdL   Paul Nehmet MdL

Gemeinsam mit Herrn Eduard Becker von der Keppler Stiftung und dem Vorsit-
zenden der CDU Eningen, Herrn Winfried Baumann, lädt Sie der AK Christ und 
Politik zur Veranstaltung ein: 
Prof. Dr. jur. Albrecht Kuder, Stuttgart, spricht zum Thema: 
„Hilfe beim Sterben – Hilfe zum Sterben?“ 
Am Freitag, 29. Januar 2016, 19.30 Uhr im Seniorenzentrum St. Elisabeth, 
Eningen u.A., Schillerstr.60 
Prof. Dr. Kuder wird zunächst den Rechtsrahmen der Sterbehilfe in Deutschland 
und anderen Ländern aufzeigen. Aber er wird, bei diesem Thema unerlässlich, 

übergreifend auch auf Fragen der Ethik, der Philosophie, der Theologie, der 
Palliativmedizin, der begleitenden Pfl ege eingehen. Ebenso wird er die Schlüs-
selbegriffe von der passiven Sterbehilfe über den assistierten Suizid bis hin zur 
aktiven Sterbehilfe behandeln, die in der Öffentlichkeit und den Medien vielfach 
nicht richtig verstanden werden und dann zu falschen Schlussfolgerungen 
verleiten. Das vom Bundestag im November 2015 beschlossene Gesetz hat 
eine wichtige Frage geklärt, es kann und wird aber keinen Schlusspunkt der 
öffentlichen Debatte zu Sterbehilfe setzen. Deshalb wollen wir uns hier im Kreis 
Reutlingen und aus christlicher Sicht dem Thema intensiv zuwenden. 
Im Anschluss an das Referat stehen uns Herr Prof. Dr. Kuder und Herr Becker 
zur weiteren Erörterung und Diskussion zur Verfügung. Das Ende des Vortrags-
abends ist gegen 21.30 Uhr geplant. 
Wir freuen uns auf Ihr Interesse an diesem Abend. 

SPD Ortsverein EningenSPD Ortsverein Eningen

Einladung zum SPD-Neujahrsempfang  
Auch in diesem Jahr lädt der SPD-Ortsverein Eningen wieder alle interessierten 
Eninger Bürger herzlich zum traditionellen Neujahrsempfang ein. 
Er fi ndet am Sonntag den 31. Januar um 11:30 Uhr im Grünen Hof (Eitlinger 
Straße 7) statt. 

Erfreulicherweise konnte unser Land-
tagsabgeordneter Klaus Käppeler als 
Redner für unseren Empfang gewonnen 
werden. Er wird zum Thema

 „Unser Bild von Baden-Württemberg“
 

sprechen. 
 

 
Wir freuen uns auf einen interessanten Mittag mit vielen durch die Rede ange-
regten engagierten Diskussionen. 

WIR GRATULIEREN

Samstag, 23. Januar 2016 
Gerhard Richard Vallon, Markwiesenweg 12, 70 Jahre

Dienstag, 26. Januar 2016 
Erich Willi Ernst, Goethestraße 3, 85 Jahre 
Walter Karl Kopetzky, Grabenstraße 15, 75 Jahre 


